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Länderweise Zusammenfassung VvVon Ostiern
Juhäsz, Koloman, DIie Stifte der schanader Diözese im 17 e1-
er (Deutschtum un Ausland, 1 SE Münster W., Aschen-
or 1927
Der eriasser dieser ausgezeichneten, quellenkritischen Arbeit wıll uns

einen ‚„„Beitrag ZUr Frühgeschichte un Kulturgeschichte des Banats geben
Zugleic 111 eTr den zanlreichen Deutschen, die dieses heiß umkämpfte Gebiet
ewohnen, eine Heimatkunde, eine Geschichte ihrer eimat, schreiben,
und hat el seine Absicht vollauf erreic In mühsamer Arbeit sınd AUuUSs
den verschiedensten Archiven die Quellen Tür seine Darstellung ZUSammMen-
getragen. Sehr aufschlußreic sind die zahlreichen Anmerkungen, die der
Verfasser seinen Ausführungen beigibt. Sehr begrüßen ist der Abdruck
zahlreicher tTkunden Der Leser erhält ein ziemlıic vollständiges ild
VOI den Ööstern, die eute 1m ana VO en verschwunden amı
erwirbt sich Juhäsz auch den ank der Historiker unNnseTES Ordens DIie Arbeit
ist ine wesentlıche Erweiterung ordensgeschichtlichen 1SsSens.
uch hier rlileben WITr die atsache, daß ine Geschichte uUuNseTeS Ordens erst
dann geschrieben werden kann, wenn die Geschichte wenigstens der Mehr-
zahl seiner Klöster und Abteien erforscht ist

etten ink
Berliere, E onasticon elge, Tom { 1 (ProVince de Liege), lefe-

rung, Maredsons 1928
Die Besprechung dieses grundlegenden Werkes erTfolgt nach Erscheinen

der die el der Benediktiner- und Benediktinerinnenklöster der Provinz
Lüttich ergänzenden 1m Druck befindlichen Lieferung.

München
Wilkie, i 1Ne enedictine monastierlies ar  ern Tife, London

1928 (Nicht zugegangen.)
Ortved, 5 Cisterzieorden dens Kloster ı Norden openhagen

1928 (Nicht zugegangen.)
Canivez, dom oseph-Marie, GISE:, L’ordre de Citeaux Belgique

des origines EO2) siecle  H dition Forges lez-Chimay
(Belgique) 1926 551 Abhbh
FKın seltenes Ruhmesblatt in der beigischen Geistesgeschichte Sind die

1992 Namen Deatifizierter Angehöriger des Zisterzienserordens. amı Ste
Belgien NUur VON Frankreich überflügelt 1m Verhältnis seiner To
aber erster Stelle unter den Ländern, die dem en Heilige geschenkt
en Dieses Interesse für den en des eiligen ernhar: hat sıch Belgien
auch bis in die jüngste Zeıit bewahrt un amı den en wIıe Stiften
gerade in der Nachkriegszeit eine überraschende Zahl VON Berufen zugeführt.
Dem geistigen en der Abteien verdan auch dieses uch seine
Enstehung. Es Ööst seine Aufgabe, den Interessierten un Neueintretenden
einen volkstümli:chen aber doch kritischen Abriß des Zisterziensergedankens
auft belgischem en geben, UrcCchaus un überschreitet sein selbst-
gestecktes Ziel nNnOC in dankenswerter Weise, wenn für die einzelnen
Klöster eine Übersicht der wichtigsten Manuskripte un iıhrer uibewan-
rungsorte, WwIe auch der hauptsächlichsten Literatur verm1  el Allerdings
ist der, einer Geschichte der einzelnen Oonvente, ihrer asketischen, 1terarı-
schen un künstlerischen Leistungen, gewidmete aum recC napp De-
inessen und bedauerlicherweise auch auf die wirtschaftliche Eigenar des
Ordens Nnıc die Rücksicht die ihr, entsprechend ihrem Einfluß
auf die soziologische Entwicklung und kulturelle Bedeutung der Zisterzienser
gebührt. Der Versuch, urc einen T1 weıiteren Kreisen die ugen für
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die Geschichte uUunseTes Ordens w1ıe seiner Zweige ın Kongregationen
öffnen, verdient Nachahmung

München infrıd V, Pölnı:tz
un PE reinerr V urze Geschichte der Klöster, ihrer Be-

aubung und Vernichtung. Paderborn, Schöningh, 1927
1ese kleine, inhaltsreiche Schrift ist mit viel 1e Ur der VO Ver-

fasser vertretenen aC geschrieben. Freilich die vielen Details imachen die
Lektüre der Schrift nNiıC angenehm. Sie zeigen die große Belesenheti des
Verfassers, der in umfassender Weise auf dem Gebiete der ordensgeschicht-
ıchen |iıteratur bewandert ist Er g1Dt auch gewissenschaft die Quellen d
AUS denen geschöpft. Dieser Umstand mac das uchleıin dem Ordens-
historiker hbesonders Wertvo Zur raschen Orientierung ist hervorragend
geeignet. SO se1l das uchleıin en empfTohlen, die ein Interesse der (je-
schichte der Klöster sich bewahrt Treilic ist für den Unkundigen einge
gewisse OTrSIC. notwendig. Das eschick, mit dem der Verfasser in seiner
rein apologetischen Haltung d us den Quellen die einzelnen Tatsachen -
sammenstellt, könnte leicht ZUu Einseitigkeit Oder Verallgemeinerung führen

etten ınk
chumacher, BY ohannes, Deutsche Klöster Mit besonderer Be-

rücksichtigung des Benediktiner- un Zisterzienserordens. onn 7
Verlag der Buchgemeinde 1928 104 Abb &0 185
EKs WTr eın glücklicher Gedanke der Leitung der Bonner Buchgemeinde,

den Lesern eine möglichst umfassende Darstellung des geschichtlichen und
gegenwärtigen Bestandes un der Bedeutung der Mönchsklöster des deut-
schen Sprachgebietes bieten In chumacher Tand S1€e einen sehr gutunter-
richteten, hrlıch begeisterten und STiHSTISC gewandten Bearbeiter. Auf oll-
ständigkeit bewußt verzichtend, bringt soviel, daß Zr wahrlichjedem Leser
efwas Dringen muß Dem Ordenshistorike VO  — ach Dringt er ja nıchts eues,
doch muß sich dieser über die Verlässigkeit der Angaben freuen ersehen
sind selten So ist 104 Erb für ule ZUu lesen, B Plankstetten für
Blankstetten, ist unzutreiffend, daß Tür Andechs die rhebung ZUr Abtei
erwarte werde 108) Weniger überzeugen die An- ordnungsprinzipien
für die Stoffmasse, Dedauerlic ist, daß ext un Bildertafifeln nıc ZUSammen-
geordne SInd. Der versprochene Abschnitt, in dem Bilder VO  on im exte
NIC Dehandelten Klöster erläutert werden sollen, 1m Besprechungs-
exemplar, ebenso das angekündigte Literaturverzeichnis

unchen Dr Hugo Lang
Cram, Ralph Adams, The rulned Abbeys OT Great BEItALM arsha

ones CO Boston, Mass 8° 3C e B 298 ol
Die Namen der englischen Abteien Glastonbury, Lindisfarne, Whitby,

Malmesbury, Melrose ul,. d. sind uns AUus dem Martyrologium, UuSs Scotts
RKomanen, Aaus asquets historischen Studien vertraut, daß vorliegendes
Werk auch für eutsche Leser Interesse hat Es wird in England auf eine
ulTe mit Ruskins ‚„Ötones Venice‘‘ un ams ‚, Mont St Michel‘‘ g_
stellt un erscheint hier, eil längst vergriffen, in verbesserter un auf den
an: der Forschung gebrachter Neuausgabe. Die Bildertafeln geben
e1ils prächtige alte Stiche oder Steinzeichnungen, e1Ils wirkungsvolle OTO-
graphien wlieder. Sie unterstützen einen hervorragend anschaulichen Text,
dessen Absıcht das aus Dugdales ‚,‚Monasticon‘‘ (ed entnommene Vor-
ort ausspricht: 39  he ich weiterfahre, ich demütig Erlaubnis,
mich Öffentlich ekennen als aufrichtig ergebenes, wenn auch sehr unwür-
diges Glied der irche Von England, un daß ich ine ebenso TeUE,; wWwI1e herz-
1i 1e für ihre Interessen habe als UT irgendein anderer. Totzdem
kannn ich hier LUT Öffentlich erklären, daß ich enke, es wäre ein viel grö-
Heinrich H die Abteien un anderen Ordenshäuser Ur verbessert un
Beres ucC peEWESEN für si1e, WIe für die Nation überhaupt, Wenn Önig


